
. __ .. __ A 0 Cf der Beilagen zu den stenographisdlen Pro~ökolJen des Nati"naJrales 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

p(~(' • c.v., _____ _ 5. Juli 1972 

A n fra g e 
-------,..----_. -. 

(,er A1Jgeordneten Dr.G:WUI:c:j ~r.~ c1A'III e:..c"'he t 
und Genossen r. r t wl 
an den Bundesrlinister für Unterricht und Kunst 

betreffend PrUfungstaxen fUr.LehramtsprUfungen an den Pädagogi­

schen AlmderJien. 

Informationcn zufolge, die uns zugegangen sind, wird von den 

Studierenden des 2.Semesters ein.sogenannter nVorschußIl von S 250,­

für die erst im 4.Semester abzulegende Lehramtsprtifung an einzel­

nen Pädagogischen Akademien des Bundes in Wien verlangt. 

Nicht nur, daß es eigenartig a~mutet, zu einer Zeit, wo der stu­

dienabschluß noch gar nicht gesichert ist, diese· Prüfungstaxe zu 

verlangen, wird auch noch die Vergabe dos llausarbcitsthemas von 

der Einzahh~ng jenes ominösen Vorschusses, abhängig gemacht. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 
• 

A n fra g e : 
/ 

/ 

1.) Ist Ihnen diese Praxis belmnnt ·und entsprechen diese Infor­

mationen den Tatsachen? . 

2.) Ist eine derartige Vorgangsweise gesetzlich zultissig? 

3.) 11en11 nein, lYelche Haßnahmen werden Sie ergreifen, UP.l. diese, 

nach unseren Informationen gehandhabte Vorgangsweise zu unter­

binden? 

4.) Welche GrUnde waren fUr din Schulleitung der betreffenden 

Pädagogischen Akademien maßgebend, von den Studierenden 

des 2. Se::wsters einen sogcnmmtcnllVorsc!mßIt von S 250,-­

iHr die erst im 11. :3euestcr abzulegende L(~llrar:1tsprUfung zu 

verlan[;en? 
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